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PFARRBLATT  TULLN  ST. SEVERIN
Menschen begleiten – Gott entdecken

Loslassen

Pfarre Tulln-St.Severin
A-3430 Tulln, Anton-Bruckner-Straße 12
I:  www.tulln-stseverin.at
E:  tulln-stseverin@dsp.at
T:  +43 2272 64539
M:  +43 676 8266 33442 (Pater Pius)
Pfarrkanzlei: Di 10-11, Mi 9-11, Do 16-18

Kalendarium 

01.11.	Allerheiligen
	 1010 Festgottesdienst
	 1500 Andacht auf dem Fried-

hof, danach Gräbersegnung
02.11.	Allerseelen
	 1900 Hl. Messe für die Ver-

storbenen des vergangenen 
Jahres

03.11.	1010 Hl. Messe
05.11. 1430-1700 Seniorenrunde
06.11.	1900 kbw-Vortrag von Mag.a 

Martha Vogl: „Frauen in der 
Bibel“

08.11.	Herz-Jesu-Freitag
	 1800 Anbetung und Beichtge-

legenheit
10.11.	1010 Hl. Messe mit dem Chor 

La Musica, anschließend 
Frühschoppen

	 1800 Chorkonzert Herbstklang 
- Vokal Ensemble Tulln

12.11.	1900 Bibelrunde
15.11.	1500-1700 Ministrantenstunde 
16.11.	1900 Wortgottesfeier
17.11.	Elisabethsonntag, Caritas-

sammlung
	 1010 Wortgottesfeier
23.11. 2000 Fancy Fair Konzert
24.11.	Christkönigssonntag
	 1010 Familienmesse, mitge-

staltet von den Ministranten, 
anschließend Frühschoppen

30.11.	1900 Vorabendmesse mit Ad-
ventkranzsegnung

Vorschau auf Dezember
01.12.	1. Adventsonntag
	 1010 Hl. Messe mit Advent-

kranzsegnung
	 1600 Adventauftakt Familien-

chor St. Severin und Gäste
03.12. 600 Roratemesse
06.12. 1700 Der Nikolaus kommt nach 

St. Severin
10.12. 600 Roratemesse
13.12.	Herz-Jesu-Freitag
	 1800 Anbetung und Beichtge-

legenheit

5 Erntedank und Ehejubiläen im Rückblick (13.10.)

Liebe Severinerinnen, liebe Severiner! 
Geschätzte Freunde!
Ich finde, der Herbst ist eine beson-
dere Jahreszeit. Einerseits bietet er 
uns die Fülle, die wir mit der Ernte 
von Trauben, Äpfeln und Kürbissen, in 
den Farben der Blätter sowie im gol-
denen Licht der Herbstsonne erleben 
dürfen. Andererseits ist der Rückzug 
der Natur mit der immer länger wer-
denden Dunkelheit eine Mahnung. Die 
Natur lädt uns zum Innehalten und 
zum Ruhen ein, um für den nächsten 
Frühling neue Kraft zu sammeln. 
Loslassen, das man bewusst lernen 
muss, gehört im Leben unweigerlich 
dazu. Richtig schmerzvoll wird es bei 
großen Verlusten im Leben. 
Trotzdem soll man sich an ein Ereig-
nis oder an eine Situation anpassen 
und die Wahrheit im Wissen, dass 
man nicht wachsen wird, wenn man 
sich jeden Tag Vorwürfe macht oder 
über die Vergangenheit bangt, akzep-
tieren. Oft soll man alte Gewohnhei-
ten wie zum Beispiel Intoleranz oder 
Hartherzigkeit hinter sich lassen, um 
ein echt glückliches Leben im Sinne 
von Gemeinschaft genießen zu kön-
nen. Für das Loslassenkönnen kann 

Trauer um etwas, das man verloren 
hat, wesentlich sein. Mit der Zeit 
wird es - je nach Situation - leichter 
damit umzugehen, auch wenn man 
mit manchen Änderungen erst leben 
lernen muss. Außerdem könnte es 
sein, dass man eine Neuorientierung 
braucht, um einen anderen Blick auf 
eine Herausforderung zu bekommen. 
Die Kraft des Loslassens beschreibt 
Paulus, ein Autor mehrerer Briefe 
in der Bibel, so: … Ich vergesse, was 
hinter mir liegt, und strecke mich nach 
dem aus, was vor mir ist. Das Ziel vor 
Augen, jage ich nach dem Siegespreis: 
der himmlischen Berufung Gottes in 
Christus Jesus. (Philipper 3, 13-14) 
Ich durfte schon in einigen Situati-
onen loslassen lernen, sodass Gott 
mich wieder mit seinem Segen, seiner 
Kraft, seinen Gedanken und Ideen 
überraschen konnte. 
Ich freue mich immer auf ein Wieder-
sehen in unserer Kirche oder auch bei 
jeder anderen Gelegenheit.
Euer Pater Pius Obioma Nwagwu 
SMMM
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Geburtstage
vom 01.10. - 31.10.
70.	 Neulinger Walter; Pirker Judith;
75.	 Schneider Elfriede;
80.	 Mennerstorfer Dietlinde; Ing. 

Müller Heinrich; Strenn Heinz; 
Wehdorn Johann;

85.	 Hofreiter Therese;
87.	 Brunner Karoline;
88.	 Schober Wilhelm;
89.	 Breznik Elisabeth; Fischer Ger-

trude; Gatterwe Josefa; Heigl 
Katharina;

Taufen
Hofbauer Jonathan, Tulln;
Höckner Leopold, Tulln;
Steinböck Anna, Tulln;
Libal Tim, Tulln;
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Es ist schön, dass ...

... Frau Andrea Neumann mit viel 
Schwung das Eltern-Babytreff jeden 
Mittwoch von 9-11 Uhr leitet. Ein 
Nestchen mit Matten zum Kuscheln, 
viel Raum zum Herumkrabbeln oder 
-laufen. Tee für die Mamas und Papas, 
und Spielsachen. Mehr braucht es 
nicht, damit Frau Andrea Neumann 
im Eltern-Babytreff einen anregenden 
inspirierenden, und unbeschwerten 
Vormittag entstehen lässt. Sie nennt 
es im Gespräch „eine Stunde ohne 
Weinen“, in der der Pfarrsaal von 
St.Severin zu einem Dorfplatz wird, 
wo die Kinder einfach spielend und 
krabbelnd eine neue Welt erfahren 
können. Die Erwachsenen bespre-
chen Alltagsthemen und teilen per-
sönliche Erfahrungen. Frau Neumann 
selbst kommt mit ihrem Enkelkind in 
die Gruppe, und auf die Frage, was sie 
sich denn wünscht, meint sie: mehr 
Platz für die Spielsachen, und Omas 
oder Opas, die mit ihren Enkelkindern 
die Gruppe bereichern. Die Gruppe ist 
offen für Kinder bis zweieinhalb Jahre, 
und für betreuende Erwachsene bis 
101 Jahre.

Stille Revolution
Die Synode ist zu Ende. Unab-
hängig vom Ergebnis (das beim 
Schreiben dieser Zeilen noch 
nicht vorliegt) erleben wir eine 
stille Revolution. Das zeigt sich 
am Teilnehmer:innenkreis, aber 
auch am Vorgehen. Ein wichti-
ges Sitzungsformat besteht aus 
gemeinsamem Gebet, Stille und 
dem respektvollen und offenen 
Hören der anderen. Teilnehmende 
der Vorjahre erzählen, dass sie die 
Sicht anderer besser verstehen 
und integrieren konnten. Wäre es 
ein Weg aus der Spaltung, wich-
tige Entscheidungen in Firmen, 
Gemeinden oder dem Parlament 
auch so vorzubereiten? (pm)
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Erstkommunion 2025
Die Erstkommunionvorbereitung 
startete Mitte Oktober mit einem 
Elternabend, bei dem alle interessier-
ten Eltern über den Ablauf und die 
Termine informiert wurden. Es wird 
auch heuer wieder vier Treffen (Sams-
tag vormittags) und eine Bibelnacht 
geben. Bei vier Familienmessen und 
bei der Kindermesse am Ascher-
mittwoch werden die Erstkommu-
nionkinder besonders einbezogen. 
Die Vorbereitungszeit und auch die 
Erstkommunion selbst sollen unter 
dem Motto „Jesus – Unser Brot des 
Lebens“ stehen. Der 17.05.2025 wird 
der Erstkommuniontag sein.

Adventauftakt
Unwetter, Überschwemmungen, 
Terror, Stress - man wünscht sich, 
zur Ruhe zu kommen! Am ersten 
Adventsonntag, dem 01.12., findet 
der traditionelle Adventauftakt des 
Familienchores St. Severin unter dem 
Motto: „Stille Zeit“ statt. Verbringen 
Sie eine gemütliche Adventstunde 
mit dem Chor und seinen Gästen! 
Besinnliche Texte und vielfältige 
Musik werden Sie auf die Adventzeit 
einstimmen. Den Ausklang können 
Sie mit Tee und Punsch bei einem ge-
mütlichen Beisammensein genießen.

kbw Vortrag
Am Mittwoch, 06.11. findet die nächs-
te Veranstaltung des Katholischen 
Bildungswerks Tulln-St.Severin statt. 
Frau Mag.a Martha Vogl spricht zum 
Thema „FRAUEN DER BIBEL- mit-
gedacht, namen- und rechtlos, ver-
gessen und verleugnet - oder stark, 
politisch aktiv, tief gläubig, lebens-
spendend und Jesu Jüngerinnen?" 
Beginn ist um 19:00 Uhr im Pfarrzen-
trum Tulln - St. Severin.

Adventtreffen für Paare und Familien
Am Samstag, den 07.12., um 16 Uhr findet ein Adventtreffen für Paare und 
Familien unter dem Motto „Unter einem guten Stern“ statt. Mit Achtsamkeit, 
Zärtlichkeit und Dialog stehen unsere Beziehungen und unser ganzes Leben 
unter einem guten Stern. 
Der gute Stern ist in Bethlehem am Himmel erschienen und führt uns durch die 
Zeiten. Das wollen wir gemeinsam feiern. 
Für die Zeit von Impuls und Dialog ist eine liebevolle Kinderbetreuung organisiert. 
Nach einer adventlichen Jause mit Punsch und mitgebrachten Kleinigkeiten gibt 
es einen gemeinsamen Gottesdienst mit Pater Pius um 19 Uhr.

Pastorale Anliegen
Es freut uns, dass Ihnen unser pasto-
raler Helfer Florian Beer ab November 
jeden Donnerstag von 13 bis 16 Uhr 
gerne mit Rat und Tat im Pfarrbüro 
zur Seite steht. Ihre Anliegen zur 
Weiterentwicklung und Stärkung der 
pastoralen Aufgaben, die Ideensamm-
lung zu Aktivitäten im Kirchenjahr und 
Sakramentenvorbereitung oder zur 
Unterstützung unserer pfarrlichen 
Gruppen können hier sehr gerne vor-
gebracht und diskutiert werden. Sie 
werden dann mit unserem Priester, 
unseren gewählten Gremien und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
abgestimmt.


